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30 D 

 
Carl Schmitt, Donoso Cortés; Till Lindemann, Die Gedichte 
  
Die große Fahrt treibt zum Mahlstrom blindes Taumeln: 
Das Ankertau: Morsche Fäden, längst zerschlissen. 
Die Masten: Steif  lächerliche Wesen baumeln. 
Der Mensch erlöst? Lächerlich, man möchte missen 
Die Rattenbrut: Weg, als erste ausgerissen. 
  
Selbst ein Reptil zögerte mein Fuß zu treten 
Als dieses Schiff: Irrgriff, Sünde, Petitesse, 
Geschichtstreibgut: Trunken grölend der Trompeten 
Matrosentanz. Bis dann Gott, ganz kühl Noblesse, 
Stieße ins Meer das Wrack: Schweigend wir beten die Messe. 
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22 D 
 
Nach Christian Morgenstern, Meeresbrandung  
 
Wenn schon schwankend das Schiff, die Schwelle, 
Die Kühnheit verbietet, überschritten: 
Wenn dann Piraten das Deck 
Entern, entortend den Kurs: Ein Ziel 
Grenze aus alles Neue, das  
Steuer allen gebühre. Daß 
Alles Alte versinke, man 
Schlage allseits dem Rumpf  nun Lecks. 
  
Dann wird fordern zurück das Meer sein 
Recht, es wolle nicht ruhn, bis 
Ganz das Eigne gerissen zum  
Grund, umsonst das Dämmen und Baun,  
Verschwunden Wehren wie Volk wie am 
Ufer verblaßt ein Gesicht am Strand: 
  
Zu spät der Kapitän die Schotten schloß, 
Hinweg gespült er von den dunklen Wogen. 
Kein Deck mehr schützt vor Brechern der Verrottung, 
Von Bord des Seemanns Lehre ist gesogen,  
Daß vor dem Untergang nur Abschottung 
Bewahrt und rettet Mensch, Gerät und Troß.  
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43 E 
 
Ernst Jünger, Subtile Jagden 
  
Sinkend hinab in feuchte Keller, 
Schimmel sich setzt als Reif, dann Flaum 
Wandelt zum Pelz, was Zartheit war 
Schläft unter dichtem Leichentuch. 
 
Steigen hinauf  in trockne Böden, 
Durch alle Fugen dringt Gewürm 
Schert die Behaarung, kappt die Fühler 
Rosten im Grünspanwald aus Spießen. 
  
Schaum wird die Sammlung, lichtwärts springen 
Namen, Trophäen, lesbar kaum 
Könnten die Spuren speichern Saaten, 
Wenn ein Blick nicht hielte fest den bunten Staub. 
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44 B 
 
Ernst Jünger, Das abenteuerliche Herz  
 
Sicher und kalt operieren 
Teilnahmslos Messer des Schmerzes 
Schlagen dem Urwald die Schneisen, 
Hoffend, daß andre auch kreißen 
Fühllos im Dickicht den Pfad. 
  
Kaltblütig Messer dringen, 
Wissend der Münze, die zahlt: 
Scheuend nicht letzter Tat: 
Mitleid ziemt nicht im Ringen, 
Den eigenen Leib zu sezieren. 
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